
Europäische Kund schau. I
Provinz Brandenlmra.

Berlin. ?Vater Willert", der dl
kannte Besitzer des Restaurants Wald-
burg bei Tegel, Georg Willert, ist im
80. Lebensjahre verstorben. Ko-
stümmaler und Zeichner Carl Wilhelm
Schäffel, ein erster Meister seines Fa-
ches, ist, 56 Jahre alt. verschieden.
Der Nendant der städtischen Sparkasse,
Oberstadtsecretär Julius Meißner, ist
im Alter von 65 Jahren einem Schlag-
anfall erlegen. Karl Hirschl und
Ernst Wiese blicken auf eine 50jährlge
Buchdruckerthätigkeit zurück; Hirfchl
arbeitet seit 24, Wiese seit 28 Jahren
für die ?Norddeutsche Allgemeine Zei-
tung". Auf dem Geleise der Nieder-
schlesisch - Märkischen Eisenbahn in
der Nahe des Bahnhofes Warschauer-
straße wurde der 19jährige Hand-
luugslehrling Fritz Diebenkorn durch
einen Vorortzug und auf

aint ein etwa Wjähriges Mädchen, die
eines schon seit längerer Zeit bestehen-
den Nervenleidens wegen in der Nähe
des Schlosses Bellevue den Tod in den
Wellen suchte. Ein Klub verwachse-

amantene Hochzeit feierte der ehemali-
ge Unterofficier im 26. Infanterie-Re-
giment, jetzige pensionirte Unterbeamte

Ehefrau Christine Elisabeth, geb.Koch.
Das Jubelpaar ist 88 be,w. 84 Jahre

"d D h' si G

men von diesem Gebrauch zu gestatten.

Provinz Ostpreußen.
Königsberg. Im Thiergarten

A l l e n s: e i n. Kirchdorfe Ko-

lewski, war aus der Stelle todt, der

Vi schaffte in. Der 37jährige

ruhig geworden und die Treppe Her-

Provinz Weslprcnßrn.

Danzi g. Durch plötzliches Zu-

Zustande den Arbeiter Petrischewski
erstach, verhaftete die Polizei den Ar-
beiter Grosdeck.

Baumgarth. Hier brannten
die Scheuer und der Stall des Besitzers
Gerlach mit allen Vorräthen nieder.

Brattwin. Vor dem Gasthause
wurde der Arbeiter Ferdinand Kinder
aus Michelau von Strauchfuhrleuten
derartig mit Knütteln geschlagen, daß
er in Folge der Verletzungen gestorben

Strauchschneidemesser einen der Fuhr-
leute am Kops schwer verletzt.

Provinz Pommern.
Stettin. Der zur Rhederei Ru-

dolph Christoph Gribel gehörige Dam-
pfer ?Sckiwedcn", Capitän Frentz, ist
bei Soderpreeen gestrandet.

V » blisj. Infolge einer Benzin-
Explosion im Keller des Kaufmanns
O. Fethkenhener gerieth dessen Ge-
schäftshaus in Brand. Das Feuer

Lamprecht aus Dörgen.
Bütow. In der Körner'schen

Holzbearbeitungs - Fabrik verunglückte

versorgte Kinder.

Provinz Sckleewig-Hvlsteiv.

Altona. Das 5 - jährige Söhn-
chen des Cigarrenarbeiters Kläschen,
am Hohenesch in Ottensen wohnhaft,
stürzte aus dem Fenster der ersten
Etage; der Kopf wurde vollständig zer-
schmettert, der Tod trat sofort ein.

Ellerbeck. Den Eheleuten Fi-
scher Nicolaus Hintz und Frau wurde
aus Anlaß der Feier ihrer goldenen

Hochzeit die goldene Ehejubiliiums-
Medaille verliehen.

Husum. Schriftsteller Dr. Hugo

Delff ist infolge einer durch Verbren-
nung herbeigeführten Verletzung ge-

storben.
Itzehoe. Das Alfen'fche Schiff

?Themis", Capitän Drewes, wollte
durch dieEisenbahndrehbrücke nach dein
Kreideplatz verholen. Der 19 jährige

Matrose Sumfleth aus Hamburg sollte
deßhalb eine Trosse festmachen; er siel

Habei in's Wasser und ertrank.

Provinz Schlesien.
B r e s l a u. Die 19 - jährige Buch-

halterin Dige wurde wegen Majestäts-

Sohn des Gutsbesitzers Rother gerieth

sche und Rüstigkeit die goldene Hoch-
zeit.

Provinz Posen-
Pos e n. Componist Julius Tau-

der 25 - jährige Sohn des Müllermei-
sters Vorchard. Das Motiv war un-
glückliche Liebe.

Filehne. Dem Bahnwärter
Schmöckel fuhr ein Schnellzug den

beweinen ihren Ernährer.
F r a u st a d t. Die goldene Hochzeit

feierte das Korbmachcrineistcr Carl

ergab das Vorhandensein von 54
Schrotkörnern im Kopfe. Der Schuß
war aus nächster Nähe abgegeben wor-
den. Ein Schwager, Namens Zientek,

trotz hartnäckigen Leugnens sofort in

Provinz Sachten.
Magdeburg. Gegen den so-

cialdemokratischen Agitator Albert
Schmidt ist ein Verfahren wegen Ma-

WindmllhlenbksitzerS Eckiiig im Ge-
triebe der Mühle seinen Tod. Man
fand ihn mit gebrochenen Gliedmaßen,

Gesicht aus.

theri. Als die Mutter ans das Hilfe

Erfur t. Cm Sohn des hiesigen

storben. Auf dem Grundstück des
Schlossermeisters Thomas, Gotthardt-

Hofgebäude einäscherte.

Provinz Hannover.
Hannover. Der 16jährige Prä-

äußerte zu diesen, während sie mitein-
ander spielten, er wolle sich erhängen.

Er hat dann thatsächlich den Kopf in

Bohndorf. Feuer zerstörte das
Wohnhaus des Hofbesitzers König.

Dannenbüttel. Der frühere

Das Ehepaar <der Mann ist 92 Jahre,

Provinz Westfalen

Münster. Im Hotel Gerbaulet

Altena. In der Nähe des Hii-

Arbeiters Köpfert, welches aus der

Frededurg. An Blutvergis-

Wnje geöffnet, wobei die Wunde ver-

Rbeinprovmz.
Köln. Wegen Zweikampfes mit

tödtlichen Waffen verurtheilte die
Strafkammer den 23 Johre alten Stu-
denten Karl Hölle aus Altendorf,

zu 3 Monaten Festungshaft.
Alsdor f. Aus Zeche ?Anna",

fallendes Gestein. Vater und Bruder

des Bauunternehmers Ludwig Kolrabe
entstand Großfeuer. Es verbrannten
für circa 30 Neubauten die fertig ge-
stellten Thüren und Fenster und son-
stige große Holzvorräthe. Der Feuer-
wehr gelang es erst nach Lstündiger an-
gestrengter Arbeit, des Feuers Herr zu
werden. Der Schaden ist sehr groß.

Bonn. Wegen Gefährdung eines
Eisenbahnzuges wurde der 13jährige
Schüler Heinrich Frohn aus Drans-
dorf zu einem Jahre Gefängniß verur-
theilt. Er hatte mehrmals Steine auf
die Schienen der Vorgebirgsbahn ge-
legt, was mehrere Unfälle und in ei-
nem Falle den Tod eines Heizers zur
Folge hatte.

Provinz Hesscn-Nassa».
Kassel. Telegraphenbote Fried-

rich Wilhelm Milker feierte mit seiner
Gattin das Fest der goldenen Hochzeit
und gleichzeitig ein 40jähriges Woh-

straße.
Adelshausen. Das Gehöft

der Gutsbesitzerswittwe Schmoll
brannte nieder. De? Verdacht der
vorsätzlichen Brandstiftung lenkte sich
gegen de» Dienstkiucht der Wittwe
Schmoll; derselbe wurde verhaftet

Gutsherrin gern und diese habe auf
der Kirmcß an demselben Abend nicht
mit ihm tanzen wollen und deshalb

ob.
Datterode. Auf einem Ge-

fährt, dessen Pferde scheu be-

Mitieldeulilbc Staate».

kratische Agitator Ernst Germer ist, 60

det, im Freien aufgehalten haben. Sie
dürfte ein Opfer der Kälte geworden
sein.

wird der Dachdeckermeister August Ca-
pelle. Der 55 Jahre alte Gastwirth
Lesse aus Ochsendorf hatte mit feinem
Gespannßübenschnitzel von der Zucker-
fabrik geholt. In der Nähe der Pl^n-

Kopf und

Embsen.

Dresden. Im hiesigen Residenz-
tbeater entstand während der Ausfuh-
rung von Ibsen's ?Nora" ein Cou-
lusenbrand. Der eiserne Vorhang
wuide herabgelassen und vier Feuer-
leute erstickten schnell das Feuer.

Crimmitschau. Unter dem

eingezogen.
Großenhain. Der im 87. Le-

bensjahre stehende Kupferschmiedemei-
ster, jetzige Rentner Karl Hermann
Müller, wurde zu seinem 60. Bürger-
jubiläum durch eine aus dem Bürger-

bestehende Abordnung des Rathscolle-

Grüna. Die diamantene Hochzeit
beging Privatier Gotthold Dittcich
mit seiner Gattin.

Hammer - Unterwiesen-
thal. Beim Kirchen - Neubau ist
ver Zimmergeselle Kaufmann abge-
stürzt und hat dabei den sofortigen
Tod erlitten.

Hohenstein - Ernstthal.
Vom Schnellzuge wurde der Strecken-
arbeiter Selbmann tödtlich überfahren.

Kirchberg. Das Ijjähr. Söhn-
chen des Sattlers Weller siel in den

und Seitengebäude des Gutsbesitzers

Maxen. Die Scheune des Guts-
besitzers Kimmel wurde mit sämmtli-

Hrssen-Darinitaüt.
a auhe i m. Der Schrifk-

Haus übergeführt. T
Eppelsheim. Aus der Bür-

germeisterwahl ging der seitherige
Adjunkt Jalob Wetz siegreich hervor.

dacht, beim Fahrkarten - Verkauf etwa
800 Mark unterschlagen zu haben, ver-

haftete die Polizei den Stations-Assi-
stenten Buisin.

Lamm.

storben. Kurz nach seiner Ankunft
etwa 40 Jahre alte Architekt Hans
Meinhardt von hier mittels Blausaure

März 1834 zu Marbach in St. Gal-
len.

Ansbach. Die mit Erntevor-
räthen gefüllte Scheuer des Bauern
Höfler in Schnieglingist niederge-

Dingolfing. Im Weiler
Wimpasing, Gemeinde Niederviehbach,
ist im Anwesen des Söldners Bauer
(zum Weber) Feuer ausgebrochen, das

sämmtliche Gebiiulichkeiten einäscherte.
Als der Sohn des Hauses mit Futter
aus dem Stadel kam, erhielt er von ei-

Schaden beträgt 80,000 Mark.

Baumwollspinnerei und Weberei ist

Kuliäbach. Gestorben ist hier
der langjährige Vorsitzende der ober-

Mainb u r g. Gegen den l,
Obersekretär Lottenburger dahier
wurde wegen Vergehens im Amte Un-
tersuchung eingeleitet. Bei der letzten
Revision wurde ein Fehlbetrag von
etwa 4000 Marl entdeckt. Lottenbur-

Wiirttemberz.
zapfensamnieln stürzte der Müllers-
sohn Math. Merz von einer sehr hohen
Tanne und verletzte sich so schwer, daß

Balterazhosen. Dem Guts-
besitzer Johannes Lichtensteiger brann-
ten Haus und Scheuer total nieder.

Biberach. Während einer Rau-
ferei in dem benachbarten Reute wurde
der Bauer und Metzger Dierfch von
Grodt derart zugerichtet, daß er bald

darauf starb. Ein Tagwerker von
Halden, Gemeinde Rißegg, Namens
Bader, ist als Thäter ermittelt und
verhaftet worden.

Blaubeuren. Wegen Betrugs

befindet sich derßechner der Darlehens-
kasse Scharenstedten, Georg Scheiffel.
in Haft.

Degerloch. Oberkriegscom-
missär a. D. August Habermaas, lang-
jähriger Direktor der württembergi-
schen Hypothekenbank, ist im Alter von
73 lahren gestorben.

Deißlingen. In Flammen
aufgegangen ist das Anwesen der

Wittwe Bernhard.
Ebers dach. Durch Herabstür-

zen vom Heuboden brach die I.7jährige

Tochter des Ankerwirths Schmid das
Genick. Der Tod trat unverzüglich

Ebingen. Geometergehülse C.
Morlol, in Stellung bei Geometer
Marquardt in Balingen, aerieth auf
einem Dienstgang Abends in die Eyach
und fand darin den Tod. Sämmt-
licheMaßurkunden, welche Morlok vom
Rathhaus Dürrwangen bei sich trug,
sind vom Wasser mitgenommen wor-

Göppingen. An Stelle des
verunglückten Oberamts - Baumeisters
Müller wurde Oberamts - Wegmeister

Hedelsingen. Bei der Schult-
heißenwahl vereinigten sich die meisten
Summen auf den Schultheißen Wen-
del in Rohracker.

Heidenheim. Der 56 Jahre
alte Zimmermann Friedrich Häußler
von Bolheim, der seit vielen Jahren in
der hiesigen Verbandstoff - Fabrik ar-
beitete, kam neulich beim Nachhaufe-
gehen vom Wege ab und gerieth in die
Brenz'. Seine Leiche wurde unterhalb
der Wangenmühle zwischen Mergelstet-
ten und Bolheim am Ufer des Flusses

Baden
Karlsruhe. Seit dem Verbre-

chen Luccheni's sind dem Großherzog
zwei Schutzleute in Civil beigegeben,

lers, Vater des Zeichners C. W. Al-
lers, ist dahier im hohen Alter verstor-
ben.

Emmendingen. Im Alter von
71 Jahren ist der frühere Director der
hiesigen Heil- und Pflegeanstalt, Geh.
Rath Rudolf Walther, gestorben.

Karl im Vogelschießen. In Er^-
nen Sohn des Landwirths Häusler
vom Rengoltshauserhof und verletzte
ihn schwer. Leib wurde verhaft,t.

Li n a ch. Auf dem Gehöft des
Bäckers und Wirthes Hoch entstand
Feuer, das große Verheerungen an-

verlor das 10jährige Töchterchm des
Karl Kühn sein Leben. Nach längerer
gefährlicher Krankheit durfte es zum

Nheiilpwlz.

zen; er hat sich schwere Verletzungen
zugezogen.

Frankenthal. Im Streite

Peter Reiß ein Messer in die Brust.

Pferde des Gaftwirths Johann Bug

Hatzenbühl. Mittelst eines
Messers brachte sich der 31 Jahre alte

cken in einem Anfalle von Geistesstö-

Elsab-^otlirinnen-

Bisch weil er. Hier stürzte der

Mecklenburg.

fast 93 Jahren. Eine Zuchthaus-

verursacht hat.
G a d e b u s ch. Seit 40 Jahren ist

Aus diesem Anlaß wurde der treuen

Oldenburg.

äscherte vier Gebäude des Hufners
Maack total ein. Das Feuer ist durch
Brandstiftung entstanden. Der 14-

auf das Maas's che Wohnhaus, Alles

streit Städte.

eines Diebstahls von 10,000 Mark von

Ewald Carl Gerhardt aus Ragnit ist

?Hotel zum Weidcnhof" hat sich der an-
geblich Reisende Karl Müller aus
Bremen aus unbekannten Gründen er-

schossen. Der Verstorbene hat ein Alter
von 28 Jahren erreicht. Die Feier

Häven im Alter von 79 bezw. 76 Jah-
ren. ?lm Alter von 80 Jahren ist

Sckwciz.
Aargau. Andreas Burger von

Freienwyl, Gottlieb Widmer von
Lengnau und Jakob Fasler von Dens-
büren, welche den Josef Tuttwiler, der
bei einer Rauferei abgewehrt hatte, in

er an den Folgen starb, wurden zu ei-
ner Entschädigung von 2000 Franken
an die Hinterlassenen des Grtödteten

Buse. Kasimir Meher - Vogel,
ein in weiteren Kreisen bekannter Han-
delsmann, Mitglied des Civilgerichts
und der Basler Handelskammer, ist
nach längerer Krankheit, 69 Jahre alt,

Bern. Im Tschärzisthale hat
ein Wurzelgraber Friedrich Wampfler

Biel. Erschossen l>at sich der ge-

unter der Anklage, 112,000 Francs in

Co » rtlelavh. In einem Fie-
beranfall stürzte sich ein gewisser Casar
Gigi aus Kuppelen in den Flußtanal
und ertrank.

Dagmers e l l e n. Der Arzt
Leon Waltisperg, ist im Alter von 60

e"i en. Alt - Postver-
walter Jmholz von Altstätt.n ist ge-
storben.

OestcrrM-Unipm.
Wien. Im Alter von 68 Jahren

d. R. Alfred Berves Edler v. Pcrez ge-

des Hauses No. 28 Naglergasse.?Der

Der 22 Jahre alte Fä-

cher zur Ersatzreserve ausgehoben wur-
de, hat sich durch zwei Revolverschüsse
entleibt. Der zu einer viermonatli-
chen Kerkerstrafe verurtheilte Redak-
teur Eduard Pummer, welcher nach

zuge dem Kreisgerichte gestellt.

Lllkc»lbiW.
Dommeldingen. Gestorben ist

Herr Gustav Mersch.
Eschad. Alz. Neben einem Gas-

der Leichnam des 21 - jährigen Arbei-
ters Leopold Kuhn aus Wistiyten
Rußland) aufgefunden. Der Tod

sind 10,(XX) Häuser niedergebrannt.
50,000 Menschen obdachlos geworden,
etwa 1000 Menschen in den Flammen
5,000,000 Taels geschätzt. E°nt-

hörden zur Milderung der ersten Noth
zur Verfügung gestellt.

Königin Victoria von

angenommen, daß gekrönte Häupter

nach Art des alten Lucullus jeden
Tag Feste feiern. Das ist bekanntlich
gar nicht der Fall. Auch am englischen

chen Gelegenheiten opulente Diners
hergestellt, an denen sich die ?Herrin
des Hauses" nur in sehr geringem
Maße betheiligt. Die Königin pflegt
ihre Hauptmahlzeit um 2 Uhr einzu-

Hof um 9 Uhr Abends erscheint sie
zwar auch regelmäßig, genießt aber sel-
ten mehr als etwas Bouillon. Mitüior-
Nebe ißt die Königin eine besondere

sie Rothwein oder Sekt, jetzt nimmt
die Königin nach dem Rath des Arz-
tes nur etwas schwachen Whiskey mit

In der Marktgemei Il-

de Schattau bei Znaim entdeckte die
Gendarmerie ein grauenhaftes Ver-
brechen. Der 53jährige Taglöhner
Anton Scheiber ermordete feine um ei-
nige Jahre jüngere Gattin und ver-
barg den Leichnam in seinem Bette.
Der Mörder scheute sich nicht, neben
dem Leichnam bis zur Entdeckung zu
scblafen. Dieser Tage begab sich die
Gendarmerie in Scheiber's Wohnung,
und fragte nach der Frau, worauf
Scheiber erwiderte, sie sei in den Wald
um Holz gegangen. Der Leichnam,
welcher bereits in Verwesung begriffen
war, verbreitete aber «inen intensiven
Geruch und wurde im Bette aufgefun-

Der Mörder legte sofort ein Ge-

abgesehen zu haben, deren Bekämpfung,
an der Zeit sei. Pilleyre soll nach sei-
ner Verhaftung mehrere Anarchisters
der Mitschuld verdächtigt haben. Mög-
licherweise ist er geisteskrank. Auffal-

die Gesellschaft gerade an dem Tage

eröffnen wollte, wo Luccheni
theilt wurde.

?Am Ende der
tions - Periode dieses Jahres mußte
der Dampfer ?Djadufchka" die am

Jcnissei belegeneOrtschast Kasatschins-
koje passiren. Viele Passagiere warte-
ten an: Ufer, um den Dampfer, der
vielleicht die letzte Fahrt im Jahre
machte, benutzen zu können. Aber siehe-
da, stolz fährt der Dampfer, nachdem
er einige Passagiire in einem Boot
ausgesetzt, unter der Weigerung, wei-
tere Passagiere aufzunehmen, weiter..
Allgemeines Staunen und gerechtfer-
tigter Unwille bei den in ihrer Hoff-
nung getäuschten Passagieren. Und
woher diese willkürliche Abweichung
von der gesetzlichen Fahrordnung? Un-
ter den am Ufer wartenden Passagieren-
befand sich die Frau des Friedensrich-
ters zu Kasatschinskoje, der den Capi-

tän der ?Djaduschka" seiner Zeit mit.
einer Geldstrafe belegt hatte. An ihr
rächte sich der biedere Capitän nun, in-
dem er es ihr unmöglich machte, die be-
absichtigte Fahrt nach Kraßnojarst aus-
zuführen. Das ganze übrige völlig

Privatrache des Capitäns anheim!
Umfangreiche Unter-

schlagungen, die seit Jahren von einer
großen Anzahl von Vollziehimgsbeam-
ten begangen wurden, sind in der
Stadt Königshiitte entdeckt worden.
Der seit Kurzem im Amte befindliche
erste Bürgermeister Stolle nahm wahr,
daß in der Steuerverwaltung derStadt
nicht Alles in Ordnung sei, leitete eine
Untersuchung ein und theilte in der
letzten Stadtverordneten - Versamm-
lung das Ergebniß mit. Darnach hat
sich der Magistrat veranlaßt gesehen,
sechs Beamte abzusetz-n, von denen fünf
gerichtlich verfolgt werden. Der in

Haft genommene Steuererheber Kand
zian hat eingestanden, seit 1893 94
4000 4500 Mark unterschlagen und

das Fehlen der Beträge durch falsche
Buchungen verdeckt zu haben. Außer
Kandzian wurden der Vollziehungs-
beamte Güntzel und der Steuerbuch-
halter Michallik verhaftet. Die Ver-

Mark. Da die Beamten nur Kautio-
nen in Höhe von je 600 Mark gestellt
hatten, wird die Stadt in der Haupt-

ftändniß ab. Im Jahre 1885 habe sie

schlössen, das Kind zu todten; sie, die

Mutter selbst habe nun das Kind s»
lange gewürgt, bis es kein Lebenszei-

kleine Leiche im Hauskeller verscharrt.
Seit die Mutter nun gestorben sei, habe
sie schreckliche Gewissensqualen ausge-

ihr Kind verscharrt wurde. Die noch
lebende Mitwisserin der That, ihre
85jährige erblindete Großmutter, de
stätigte Wort für Wort der Selbstbe
zichtigung ihrer Enkelin und bekannie

sich in vollstem Maße schuldig. Als
jedoch der Amtsrichter Tags daraus er-
schien, um das Verhör der alten Frau
F. fortzusetzen, fand er sie nicht mehr
lebend vor; sie hatte sich in der Nashi.
im Keller erhängt. Die Gerichtscom
Mission aus Liebenwalde mit Herrn
Kreisphysitus Dr. Schulz aus Berlin
fand die Leiche des Kindes einen Fuh
tief verscharrt an der von der Kranken
bezeichneten Stelle. Da die Kindes-
mörderin schwer leidend und geistig
unzurechnungsfähig ist, wurde einst-
weilen von ihrer Verhaftung abgcfe
hen.
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